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Titel: Ohne uns wär‘s still - Bedeutung der Musik für die Zukunft der Kirche

Adressaten: Rat der EKD

Synode der EKD

Gliedkirchen der EKD

Antragsstellende: Evangelischer Posaunendienst in Deutschland, EPiD e.V.
Regionalbischöfin Marianne Gorka, Vorsitzende Verband evangelischer
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker in Deutschland e.V.  (VeM)
Kirchenmusikdirektor Peter Ammer, Präsident Evangelischer Chorverband
Niedersachsen-Bremen Martin Sundermann, Landesobmann Berufsverband

Kirchenmusik in der ev.-luth. Landeskirche Hannovers Kai Schöneweiß

Veranstaltung: Was, wenn es keine Kirche gäbe?Lust auf Verlust und die Sehn-

sucht nach Neuem;  15.00 Uhr in Halle 16 
Text: Wir Musikschaffenden auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag stehen für
die unverzichtbaren Bedeutung der Kirchenmusik als lebendigen Ausdruck unseres
Glaubens und als kraftvolle Verkündigung des Evangeliums. In diesem Sinne stellen

wir folgende Forderungen:
1.Die Kirchenmusik ist ein wesentlicher Bestandteil der Verkündigung des
Evangeliums. Sie berührt Herzen, öffnet Räume für Glauben und trägt die Botschaft
Jesu Christi in die Welt. Musik ist ein kraftvolles Mittel, um Gottes Wort lebendig und
zugänglich zu machen.

2.Die Kirchenmusik lebt zum überwiegenden Teil von ehrenamtlichen Musikerinnen
und Musikern, die kirchennah oder -fern tätig sind. Sie verleihen unseren
Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen Klang und Ausdruck, wodurch das
Evangelium eine größere Reichweite erhält. Ihr Engagement ist unverzichtbar für das
lebendige Miteinander in unserer Kirche.
3.Kirchenmusik ist ein bedeutender Bestandteil der Kulturlandschaft unseres Landes.

Besonders in ländlichen Regionen ist sie oft das einzige kulturelle Angebot und trägt
wesentlich zur kulturellen Vielfalt und Identität bei. Sie verbindet Menschen, fördert
Gemeinschaft und bewahrt kulturelles Erbe.
4.Kirchenmusik bildet eine fundamentale Grundlage für den Fortbestand und die
Zukunftsfähigkeit unserer Kirche. Sie stärkt die Bindung der Gläubigen, zieht neue
Menschen an und macht Kirche sichtbar und hörbar in der Gesellschaft.
5.Für den Fortbestand und die Qualitätssicherung kirchenmusikalischer Angebote

brauchen wir hauptamtliche Kirchenmusiker:innen. Es ist notwendig, stabile
finanzielle und strukturelle Rahmenbedingungen zu schaffen, damit Kirchenmusik in

all ihren Facetten und Stilrichtungen weiterhin lebendig bleibt. Die Musik ist es wert,
entsprechend gewürdigt und gefördert zu werden. Wir rufen alle Glieder unserer
Kirche auf, die Bedeutung der Kirchenmusik anzuerkennen, zu fördern und ihre
Zukunft aktiv mitzugestalten. Denn ohne uns wär’s still – und das wollen wir nicht

zulassen.

 


